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alle übrigen Beteiligten ein, die zum guten Gelin-

gen der Jubiläumsschrift beigetragen haben. Die 

gezielte Streuung der Jubiläumsschrift wird mit Si-

cherheit dazu beitragen, dass Tardisland noch bes-

ser bekannt wird.

Strategie

Im Rahmen eines Strategiechecks hat der Ver-

waltungsrat einmal mehr hinterfragt, ob er mit 

seiner Ansiedlungs- bzw. Landvergabepolitik die 

richtigen Akzente setzt. Im Zentrum stand und 

steht die Frage, ob die Baulandreserven möglichst 

bald verkauft und mithin überbaut werden sollen, 

oder ob der Verwaltungsrat seine selektive Haltung 

unter Anwendung strenger Vergabekriterien wei-

terführen soll.

Die Standortvorteile von Tardisland sind un-

bestritten gross. Die unmittelbare Anbindung an 

den öffentlichen Verkehr, der direkte Autobahnan-

schluss, die wirtschaftsfreundlichen Behörden, die 

kooperative Regierung und nicht zuletzt der hohe 

Wohn- und Freizeitwert der Region sprechen für 

sich. Die Standortvorteile einerseits und die Ver-

knappung der Baulandreserven im Churer Rhein-

tal andererseits mahnen zur Zurückhaltung. Vor-

schnelle Landverkäufe sind nicht angezeigt. Das 

strategische Ziel des Verwaltungsrates ist nach wie 

vor die Schaffung möglichst vieler und nachhalti-

ger Arbeitsplätze.

Dr. Franz Hidber 

Präsident des Verwaltungsrates

Sehr geehrte Behördenmitglieder

Sehr geehrte Damen und Herren

Gleich wie in den Vorjahren konnte auch im 

Berichtsjahr ein Teil des überschüssigen Kapi-

tals ausgeschüttet werden: an die Gemeinde Zi-

zers CHF 548'900.00, an die Bürgergemeinde Igis 

CHF 417'500.00 und an die Gemeinde Landquart 

CHF 33'600.00.

Gesunde Bilanz

Na ch  Abz u g  d e r  Au s s chü t t u nge n  a n 

die Gemeinden bleibt ein Eigenkapital von 

CHF 3'330'042.87. Wir dürfen erfreut festhalten, 

dass Tardisland weitgehend schuldenfrei ist. Im 

Berichtsjahr wurden für CHF 1'426'837.75 Grund-

stücke verkauft. Per Ende 2011 verfügt Tardisland 

noch über Baulandreserven von 94'978 m2. Diese 

sind mit CHF 9.05 pro m2 bilanziert. Entsprechend 

ergeben sich stille Reserven von rund CHF 10 Mio. 

Der Verwaltungsrat ortet keine grösseren Risiken. 

Nennenswerte Altlasten sind keine bekannt. Die 

freien Grundstücke (Baulandreserven) sind er-

schlossen und rechtskräftig eingezont.

10 Jahre Tardisland

Tardisland besteht seit nunmehr zehn Jahren. 

Der Verwaltungsrat hat dieses kleine Jubiläum ge-

nutzt und die bisherige Entwicklung von Tardis in 

einer Jubiläumsschrift aufbereitet. Ich danke al-

len Tardisland-Unternehmen für ihre grosszügige 

Bereitschaft, diese Jubiläumsschrift zu bereichern 

und zu unterstützen. In diesen Dank schliesse ich 



 

 

Aktive Verkaufspolitik

Der Verwaltungsrat hat aber nicht nur seine 

Ansiedlungspolitik hinterfragt. Er hat sich auch 

ernsthaft mit dem Dauerthema einer eher aktiven 

oder einer eher passiven Vermarktungspolitik be-

fasst. Das Bekenntnis zu einer aktiven Verkaufs-

politik bedeutet, potentielle Ansiedler aus eigener 

Initiative anzugehen und zu beraten. Eine passive 

Verkaufspolitik ist demgegenüber gleichzusetzen 

mit einer abwartenden Haltung in der Hoffnung, 

die richtigen Unternehmen würden sich dann 

schon melden.

Es widerspräche der Idee von Tardisland, wenn 

sich der Verwaltungsrat selbst zu einem reinen 

Verwaltungsgremium degradierte. Eine aktive 

Verkaufspolitik ist Bestandteil des Pflichtenheftes 

des Verwaltungsrates, auch wenn die Umsetzung 

dieser Politik unter Umständen arbeits- und kos-

tenintensiv ist. Dies bedeutet aber nicht, dass der 

Verwaltungsrat Tardis selber in grösserem Um-

fang operativ wirkt. Vielmehr setzt er auf seine 

Geschäftsstelle und auf die Dienste des kantonalen 

Amtes für Wirtschaft und Tourismus (AWT) mit 

seinen Mitarbeitern und seinem breiten Netzwerk. 

Der Verwaltungsrat, an erster Stelle der Verwal-

tungsratspräsident, wird dort aktiv, wo sein priva-

tes Netzwerk und seine besonderen Kompetenzen 

gefordert sind. Beispiele dafür sind die Unterstüt-

zung in Finanzierungsfragen und die Hilfe bei der 

praktischen Umsetzung der Ansiedlung vor Ort.

Zurzeit versuchen einzelne Kantone und Ge-

meinden, die Ansiedlung von Unternehmen aus 

dem In- und Ausland durch besondere und kaum 

marktkonforme Anreize zu forcieren und so ih-

re Region in ein besonders gutes Licht zu rücken. 

Der Konkurrenzkampf zwischen den potentiellen 

Standorten wird auf diese Weise unangenehm ver-

schärft. Der Verwaltungsrat Tardis ist pointiert der 

Meinung, dass der Landverkauf zu Tiefstpreisen 

der falsche Weg ist. Das schliesst moderate Preis-

konzessionen bei besonders wertschöpfenden Neu-

ansiedlungen nicht aus. Ebenso erscheinen dem 

Verwaltungsrat massvolle Steuererleichterungen 

in der Startphase durchaus opportun. Weitsichti-

ge Unternehmen setzen jedoch auf die natürlichen 

Standortvorteile und weniger auf kurzfristige fi-

nanzielle Anreize. Das spricht klar für Tardisland.

Die ING Real Estate Development als Eigen-

tümerin des Alpenrhein Village benötigt das Re-

serveland, das an das zweigeschossige Parkhaus 

Süd angrenzt, nicht. ING ist deshalb bereit, die-

ses Grundstück zu verkaufen. Der Verwaltungs-

rat Tardis möchte die künftige Nutzung dieses 

Grundstücks mitbestimmen und hat im Berichts-

jahr – zusammen mit dem Management der ING 

Real Estate Development – aktiv an der Entwick-

lung von optimierten Lösungen mitgewirkt.

Ansiedlungskriterien

Der Verwaltungsrat Tardis fällt die Ansied-

lungsentscheide nicht einfach nach Lust und Lau-

ne. Er bemüht sich um eine möglichst objektive 

Urteilsfindung und hat deshalb einen differenzier-

ten Kriterienkatalog ausgearbeitet. An erster Stelle 

stehen die Zahl und die Qualität der Arbeitsplätze. 

Die Zahl der Arbeitsplätze wird in Relation zum 

Landbedarf in m2 gesetzt und die Qualität der Ar-

beitsplätze in Relation zur Qualifizierungsquote 

sowie zum Lohnniveau. Auch die Finanzierungs-

kraft der Unternehmung und die Attraktivität der 

Branche zählen mit und tragen dem Aspekt der 

Nachhaltigkeit Rechnung. Schliesslich kann ent-

scheidend sein, ob es sich bei der Unternehmung 

um eine Umsiedlung innerhalb des Kantons oder 

um einen Neuzuzug handelt. Wichtig ist, dass lo-

kalpolitische Überlegungen eine Rolle spielen dür-

fen und auch müssen. Es kann nicht sein, dass lo-

kale Unternehmen abwandern müssen, nur weil in 

der Region keine adäquate Umsiedlung möglich ist.
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Haushälterischer Umgang mit Bauland

Mit grosser Genugtuung nimmt der Verwal-

tungsrat Tardis zur Kenntnis, dass das im Norden 

von Tardis gelegene P+R-Parkfeld, das im Eigen-

tum von Tardis ist, immer stärker genutzt wird. 

Wären die Autos nicht in einer Ebene, sondern un-

ter der Erde oder in einem mehrgeschossigen Park-

haus abgestellt, würde die ökonomische und ökolo-

gische Beurteilung noch besser ausfallen. Besucher 

des Alpenrhein Village Outlet Shopping ziehen das 

ebenerdige Parkfeld Nord dem Parkhaus Süd vor. 

Entsprechend ist das Parkfeld Nord nicht nur an 

den Wochenenden, sondern auch unter der Woche 

gut belegt. Aus ökologischer Sicht ist die Situati-

on trotzdem unbefriedigend. Der Verwaltungsrat 

Tardis hat – zusammen mit der Eigentümerin ING 

Real Estate Development und der Gemeinde Land-

quart – die Problematik erkannt. Im Sinne eines 

haushälterischen Umgangs mit Bauland und im 

Hinblick auf eine höherwertige Nutzung werden 

seit einiger Zeit Projektideen entwickelt.

Verkehrsprobleme

Der Verkehr auf der Tardisstrasse hat im Be-

richtsjahr weiter zugenommen. Der Verwaltungs-

rat Tardis ist dankbar, dass der neue «Bypass» für 

die Autofahrer von Süden in Richtung Prättigau die 

erwartete Wirkung zeigt. Ein nach wie vor unge-

löstes Problem ist die geplante Verbindung von der 

Tardisstrasse zur Deutschen Strasse. Sie brächte 

eine Entlastung des zu oft versperrten RhB-Bahn-

übergangs bei der Sägenstrasse in Landquart. Zwar 

liegen Lösungsansätze der Gemeinde Landquart 

auf dem Tisch. Offen ist dagegen die Finanzierung, 

mit anderen Worten, wer sich – ausser der Gemein-

de Landquart – finanziell daran beteiligen soll.

Alpenrhein Village Outlet Shopping

Das einzige Factory Outlet Village der Schweiz 

legt umsatzmässig Jahr für Jahr zu. Im Berichts-

jahr ist es dem Center Management gelungen, die 

Palette der attraktiven Brands zu erweitern. Ab-

schlüsse mit weiteren namhaften Brands stehen in 

Aussicht. 60% bis 75% der Kunden stammen nicht 

aus der Region. Es ist unverkennbar, dass das Al-
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Dank

Im Namen des Verwaltungsrates der öffentlich 

rechtlichen Anstalt Tardis danke ich den Behörde-

mitgliedern der Politischen Gemeinden Landquart 

und Zizers sowie der Bürgergemeinde Igis für die 

konstruktive Zusammenarbeit. Stellvertretend 

für die verschiedenen Bauherrschaften geht mein 

Dank auch an die Bewilligungsbehörden. Ich dan-

ke dem Grundbuchamt Landquart für die grosse 

Fachkompetenz und die kundenfreundliche Ver-

tragsabwicklung. Zudem danke ich dem Amt für 

Wirtschaft und Tourismus (AWT) für die wertvolle  

Untersützung bei der Akquisition von ansiedlungs-

willigen Unternehmungen. Meinen Kollegen im 

Verwaltungsrat danke ich für die aktive Mitarbeit 

und die konstruktiven Beiträge anlässlich der zehn 

im Berichtsjahr durchgeführten Verwaltungsrats-

sitzungen.

Zizers / Landquart, den 15. März 2011 

Dr. Franz Hidber

Präsident des Verwaltungsrates 

penrhein Village für den Bündner Tourismus von 

grosser Bedeutung ist. Erfreulicherweise reisen ge-

gen 20% der Besucher per Bahn an. An Sonnta-

gen werden rund 25% des Gesamtumsatzes gene-

riert. Das belegt, wie wichtig die Sonntagsöffnung 

ist und dass diese einem vitalen Kundenbedürfnis 

entspricht. Auch das Gros des Verkaufspersonals 

weiss es sehr zu schätzen, sonntags einem will-

kommenen oder gar dringend notwendigen Ver-

dienst nach gehen zu können. Umso unverständli-

cher ist es, dass die Gewerkschaft UNIA die Inte-

ressen der Besucher und des Personals missachtet 

und weiterhin gegen den Sonntagsverkauf kämpft.

Zusammensetzung des Verwaltungsrates

>	 Dr. Franz Hidber, Präsident, 

	 Vertreter des Kantons GR

>	 Lüscher Max, Vizepräsident und Vertreter 	

	 der Politischen Gemeinde Zizers

>	 Dr. Andrea Cantieni

>	 Jachen Erni

>	 Daniel Freund

>	 Ernst Nigg, Präsident Politische 

	 Gemeinde Landquart

>	 Fredi Stocker
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Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2011
Bilanz per 31. Dezember 2011
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Vorjahr

	 1'362'500.82 

	 1'397.90		

		  1'363'898.72

		

		

	

	 4'217'728.60		

	 -118'104.00	

	 4'099'624.60	

	 -233'235.00	

	 -128'850.00	

	 -56'250.00	

	 -227'895.00

	 -902'310.00

	 732'669.20

	 -1'841'697.00 

	 -251'186.00

	 -163'995.00

	

� 1'026'875.80

	 797'129.35	

	 1'987.70	

	 2'693.05	

	 31'806.90	

	 289'219.20	

	 	1'122'836.20 	

			 

	 	2'149'712.00

		 3'513'610.72

Berichtsjahr

	 1'883'472.12

	 2'927.10		

		  1'886'399.22

		

		

		

		

	 4'217'728.60	

	 -118'104.00

	 4'099'624.60

	 -233'235.00

	 -128'850.00

	 -56'250.00

	 -227'895.00

	 -902'310.00

	 732'669.20

	 -1'841'697.00

	 -251'186.00

	 -163'995.00

	 -167'284.50

	 	 859'591.30

	 704'285.80	

	 1'987.70		

	 2'693.05		

	 31'806.90	

	 173'531.20		

	 � 914'304.65

	 	1'773'895.95

		

		 3'660'295.17

Aktiven

				    	

Umlaufvermögen	

Flüssige Mittel 

Forderungen, Trans. Aktiven			 

Total Umlaufvermögen			 

			 

Anlagevermögen			 

			 

Immobile Sachanlagen			 

Einbringungswert Land			 

2002, Abtretung Strassenanteil, BG Igis / Kt. GR	

Anlagewert	 317'062 m2

2001, Veräusserung	 15'549 m2, Buchwert

2003, Veräusserung	 8'590 m2, Buchwert

2004, Veräusserung	 3'750 m2, Buchwert

2005, Veräusserung	 15'193 m2, Buchwert

2006, Veräusserung	 60'154 m2, Buchwert

2007, Zukauf Land SBB	16'504 m2, Buchwert

2007, Veräusserung	 100'429 m2, Buchwert

2008, Veräusserung	 13'924 m2, Buchwert

2009, Veräusserung	 10'933 m2, Buchwert

2011, Veräusserung	 10'060 m2, Buchwert

Total Land 	 94'978 m2

		

Erschliessung, Vorprojekte	 		

Perimeter Erschliessungsstrasse			 

Perimeter Riedlöserstrasse			 

Perimeter Mühlestrasse

Investitionen Weststrasse	

Investitionen Tardis Süd, Quartierstrasse		

Total Erschliessung, Vorprojekte			 

Total Anlagevermögen			 

			 

Total AKTIVEN 			 
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Vorjahr

				  

	 2'004.20

	 5'000.00

	 300'000.00

	 	 307'004.20

	

	 	 307'004.20	

	

		

	 5'100'988.17

	 105'618.35

	 -1'097'800.00

	 -835'000.00

	 -67'200.00	

	 	3'206'606.52

		 	

	 3'513'610.72

Berichtsjahr

			 

	 25'252.30

	 5'000.00	

	 300'000.00	

	 330'252.30

		

	 330'252.30

		

		

	 3'206'606.52		

	 1'123'436.35		

	

	 -548'900.00		

	 -417'500.00		

	 -33'600.00		

	 	3'330'042.87

		

	 	3'660'295.17

Passiven

Fremdkapital

Kreditoren			 

Transitorische Passiven

Rückstellung, Bauliche Massnahmen			

Total kurzfristiges Fremdkapital		

		  			 

Total Fremdkapital			 

			 

Eigenkapital

Kapital	 		

+ Reingewinn

Ausschüttung an Gemeinden:	

Gemeinde Zizers	

Bürgergemeinde Igis	

Gemeinde Landquart	

Total Eigenkapital			 

			 

Total PASSIVEN			
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Erfolgsrechnung per 1.  Januar bis 31.  Dezember 2011

Berichtsjahr

 	 874'304.85 

 	 552'532.90 

 	 85'405.45 

 	

	 1'512'243.20

 	 3'930.90 

 	 7'016.00 

 	 10'946.90 

 

 	 167'284.50 

	  	 178'231.40

	 1'334'011.80

Ertrag

Veräusserung Land an Pneu Tardis AG 

Veräusserung Land an GVS Agrar AG 

Veräusserung Land ME-Ant. Quartierstrasse 

	Einnahmen Verkauf Humus

Total Ertrag

Ertragsminderung

Geometer, Vermessung, Vermarkung	

Notariats- u. Grundbuchgebühren, Verträge

Nebenkosten Veräusserung	

Buchwert veräussertes Land

Veräusserungen

Total Ertragsminderung

Total Betriebsertrag

Vorjahr

	 3'197.50

	 	 3'197.50

	 0.00

	 0.00

	 0.00

	

	 0.00

	 	 0.00

	 	 3'197.50

		

	

Anhang zur Jahresrechnung 2011:

Es bestehen keine ausweispflichtigen Tatbestände i. S. von Art. 663 b OR				  

	

Betriebsertrag



11

Vorjahr

	 436.80

	 75.00	

		  511.80

	

	

	 5'283.55

	 34'824.05

	 0.00

	 268.05

	 94'140.00

	 4'380.00

	 6'223.15

	 3'228.00

		  148'346.80		

	

		

 	 387.80

	 0.00

	 0.00

	 0.00	

	 	 387.80

	

	

	 66.75		

	 -3'994.00		

	 	 -3'927.25

		  145'319.15

	 	 247'740.00

	 	 0.00

	

		  105'618.35

Sachversicherung, Abgaben		

Betriebshaftpflichtversicherung		

Gebühren				  

Total Sachversicherung, Abgaben		

		

Verwaltungsaufwand		

Büromaterial, Geschäftsbericht		

Sekretariat

Rechtsberatung			 

Bauberatung / Geometerpläne		

Verwaltungsratshonorare		

Spesen Verwaltungsrat		

AHV, IV, EO, ALV		

Aufwand Revisionsstelle		

Total Verwaltungsaufwand		

		

Werbeaufwand		

Werbeinserate		

Internet		

Kundenbetreuung	

10-Jähriges Jubiläum, Jubiläumsschrift

Total Werbeaufwand		

		

Finanzaufwand / -Erfolg		

Übriger Finanzaufwand, Bankspesen		

Zinserträge aus Bankguthaben		

Total Finanzaufwand / -Erfolg		

		

Total Sonstiger Betriebsaufwand	

Auflösung Rückstellung Altlastensanierung

Abschreibung Inv. Tardis Ost		

		

+ Reingewinn / - Reinverlust		

Berichtsjahr

	 476.80 

	 247.00 

 		  723.80

 

 	 4'627.90 

	 37'274.80 

	 3'125.35 

	 9'253.35 

	 108'210.00 

	 7'070.00 

	 7'652.25 

	 3'510.00 

 	 	 180'723.65

 

 		

	 389.10 

	 550.00 

	 2'504.20 

	 27'245.90 

	 	  30'689.20

 

 

	 87.60 

	 -1'648.80 

	  	 -1'561.20

 

		   210'575.45

 		  0.00

 	 	 0.00

 

 	 	 1'123'436.35

		

Sonstiger Betriebsaufwand



Anhang zur Jahresrechnung
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Zweck der Organisation

Tardis ist eine selbständige öffentlich-rechtli-

che Anstalt der Politischen Gemeinden Zizers und 

Landquart sowie der Bürgergemeinde Igis. Sie 

bezweckt die Ansiedlung von Industrie-, Gewer-

be- und Dienstleistungsunternehmungen auf dem 

Areal Tardisland und die entsprechende Vermark-

tung dieses Areals. Überdies kann Tardis mit dem 

Hauptzweck zusammenhängende Dienstleistungen 

koordinieren und vermitteln, insbesondere in Fra-

gen der Planung, des Baues, der Finanzierung und 

des Rechts.

Organe

Organe von Tardis sind der Verwaltungsrat  

sowie die Revisionsstelle.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bewertung des Vermögens und der Ver-

bindlichkeiten erfolgte nach den allgemein aner-

kannten Grundsätzen. Das von der Politischen Ge-

meinde Zizers und der Bürgergemeinde Igis ge-

kaufte Land ist zum herabgesetzten Preis bilanziert. 

Details zu einzelnen Bilanzpositionen

a) Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel bestehen aus Guthaben bei 

der Graubündner Kantonalbank und der Raiffei-

senbank Calanda.

b) Festgeldanlagen, Forderungen, Trans. 

Aktiven

Bei den Forderungen handelt es sich um das 

Verrechnungssteuerguthaben gegenüber der eidge-

nössischen Steuerverwaltung sowie Inseratebeiträ-

ge zur Jubiläumsschrift. 

c) Anlagevermögen

Das immobile Sachanlagevermögen besteht per 

31. Dezember 2011 aus 94'978 m2 Land im Buch-

wert von CHF 859'591.30. Der Bilanzierungswert 

pro m2 beträgt CHF 9.05.

	Per Ende Berichtsjahr 2011 präsentiert sich die 

Flächenbilanz wie folgt:

Flächenbilanz	 m2	 %	 CHF
					    Buchwert

Übernahme von Gemeinden	 		

Übernahmewert Land 	 326'904		  4'217'728
mit Vorfinanzierungskosten	  
Zukauf Land von der SBB AG	 16'504		  732'669
Abtretung Strassenanteil, BG Igis / Kt. GR	 -9'842		  -118'104
Veräusserung für Riedlöser- u. Mühlestrasse
an Politische Gemeinde Landquart	  -3'280		  -49'200 
Nettofläche für Verkauf 	 330'286	 100.00%	 4'783'093

Veräusserungen
2001	 Würth Holding GmbH	 15'549		
2003	 Frostag AG	 5'346	
2004	 Curea Elektro AG	 3'750		
2005	 Grischa Mechanik AG	 4'847		
2005	 Della Santa AG	 10'310		
2006	 Würth International AG	 30'549		
2006	 Fleischtrocknerei Churwalden AG	 29'605		
2007	 Gemeinde Landquart	 281		
2007	 ING Real	 89'687		
2007	 Walser AG	 10'461		
2008	 Integra Biosciences AG	 5'959		
2008	 Oera-Mechanik AG	 4'847		
2008	 Gemeinde Zizers (Bereinigung Trottoir)	 118		
2008	 Frostag AG	 3'000		
2009	 Uehli Bau AG	 1'388	
2009	 Curea Elektro AG	 3'121
2009	 Fleischtrocknerei Churwalden AG	 6'221
2009	 Rätia Energie Klosters AG	 203
2011	 Pneu Tardis AG	 6'551
2011	 GVS Agrar AG	 3'515		
Total Veräusserungen:	 235'308	 71.24%	 3'923'502
Verfügbare Fläche	 94'978	 28.76%	 859'591
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Eigenkapital 

Im Berichtsjahr konnte an die beteiligten Ge-

meinden CHF 1 Mio. an überschüssigem Kapital 

überwiesen werden. 

 

Bemerkungen zur Erfolgsrechnung 

 Als Nettoeinnahmen wurden im Jahre 2011 

CHF 1'512'243.20 aus Landverkäufen im Unfang 

von 10'066 m2 verbucht. Der Verwaltungaufwand 

hat sich um CHF 32'376.85 auf CHF 180'723.65 

erhöht. Der Werbeaufwand, inkl. Kosten der Ju-

biläumsschrift, hat sich um CHF 30'301.40 auf 

CHF 30'689.20 erhöht. 

Zusammenfassend weist Tardis im Berichtsjahr 

2011 folgendes Ergebnis aus: 

Es bestehen keine weiteren ausweispflichtigen 

Tatbestände im Sinne von Art. 663 b OR.

Erschliessung, Vorprojekte 

Die aktivierten Erschliessungs- und Vorpro-

jektaufwendungen belaufen sich per Bilanzstich-

tag auf CHF 914'304.65. Im Berichtsjahr konnte 

1 / 3 der Investitionen für die Quartierstrasse Tar-

dis Süd, CHF 115'688.00, sowie Perimeterbeiträge 

im Betrage von CHF 92'843.55 weiter verrechnet 

werden. 

Fremdkapital 

Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten han-

delt es sich um Zahlungsverpflichtungen, welche 

Anfang 2012 bezahlt worden sind. Die bestehen-

de Rückstellung von CHF 300'000.00 betrifft Ver-

pflichtungen zugunsten von Bauleistungen Dritter. 

 

Nettoerlös durch Landverkäufe 	 1'501'296.30

Unterhalts- und Versicherungsaufwand 	 -723.80

Verwaltungsaufwand 	 -180'723.65

Werbeaufwand 	 -30'689.20

Finanzertrag 	 1'561.20

Einnahmenüberschuss 	 1'290'720.85

Buchhalterischer Wert des verkauften Landes 	 -167'284.50

Reingewinn	 1'123'436.35



Revisorenbericht
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Tardis, Postfach 58, CH-7205 Zizers, Telefon +41 (0)813 225 744, Telefax +41 (0)813 221 324, info@tardisland.ch, www.tardisland.ch


